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Neuzeılt
Werner Aaupp Mi1ssıon IN Quellentex- Anzahl der Erstveröffentlichungen In

len Geschichte der Deutschen kvange- deutscher Sprache (vgl bes 1L 33
ischen Missıon VO  — der Reformation Leibniz und die den Texten eige-
bis 70A5 En Weltmissionskonierenz Edin- ugte ausführliche Sekundärliteratur, die
burgh 1910, rlangen Bad Liebenzell iıne noch nıe dagewesene Bibliographie

DasVerlag der Evang.-Luth. Mission un: AT Missionsgeschichte darstellt.
Verlag der Liebenzeller Miss10n) 1990, Werk ist sorgfältig gearbeitet und hält WIS-
480 S kt., ISBN 38 7214-238-0 senschaftlichen Ansprüchen stand. Aller-

ings vermißt INla  - (!) einen für eın SOIC
Miıt diesem Dokumentarband 1st end- volumınOoses Werk notwendigen Regıster-

lich ine bereits se1lt Jahrzehnten (!) beste- band
hende empfindliche H«C der kirchenge- Eiınen verhältnismäßig breiten Raum
schichtlichen unmissionswissenschafftli- finden extie aus den „‚missionslosen‘
hen Forschung geschlossen. Zum eTrsSieN missionsgeschichtlichen ‚saecula obscura‘
Mal gibt CS damit iıne umfassende 1Jar- (finstere Jahrhunderte)“ (Hg In Vorwort,
stellung reprasentatiıver Quellen der Ge- EL dem (S 13—-59 un Jahr-
schichte der alteren deutschen evangeli- hundert (S 1—-1  ), wobei die Reiorma-
schen Miss1o0n, die bekanntlich Vo  3 der oren ausführlich Wort kommen. Be-

deutsam aus diesem Zeitalter sind VOTI al-Reformation bis ihrem Einmünden In
die internationale Missionsbewegung bel lem die Aufrufte un die originellen ane
der Weltmissionskonfierenz Edinburgh VOo  } Paracelsus, Welz un Come-
1910 reicht, mıit der das Zeitalter der ÖOku- NIıuUS SOWIl1e der In Vergessenheit gerate:
IHNECIIC beginnt Aus diesen vier Jahrhun- ers protestantische Missionsversuch

VO  z 1357 In Übersee; auifschlulßsreich sSinden hat der Herausgeber, der Kirchen-
uch die 1m Jahrhundert nicht VeCI-geschichtler Werner aupp, ıne 1IMDO-

nlierende Fülle ater1ıa ZUSaAMUNCHNEC- stummenden Einwendungen römisch-
Lragen, das uch die Judenmission (z katholischer Kontroverstheologen, die

448455 Delitzsch Dalman) die passıve Haltung der evangelischen Kir-
und wirkungsgeschichtlich relevante che ALr Missıon s Recht“ E 73)
ISerdeutsche eitrage (Zz.B 61—63 Ha- heiftig krıtisierten. Reprasentativ sind

uch die exte des Jhds (S 127-229).drian Saravla; 301—-304 Taylor) e1InN-
Sıe umfassen neben Leibniz un! den bei-schließt

Miıt Ausnahme der eıtrage des den ersten protestantischen Miss1o0nsge -
ahrhunderts werden die deutsch- sellschaften, der Dänisch-Halleschen und

sprachigen Texte Original wiedergege- der Herrnhuter unter anderem uch die
ben; iremdsprachige Quellen AUSs dem Aufklärung (J Semler, Reimarus

—— SsSOWIl1e die Deutsche Klassik GoetheLateinischen, Englischen, Französischen
unJiddischen sind übersetzt. Dıie exte, Herder). Das Jhd (S 231—462), das
die der Herausgeber miı1t einleitenden Kr- uch als das TO. Missionsjahrhun-
läuterungen hilfreich kommentiert, - er In die Geschichte eing1ing, beginnt
Lassen Dokumente der Missionstheorie mıiıt der deutschen Erstveröffentlichung
(theologische missiologische Konzep- VO William Careys klassischem aktat
tiıonen, ortrage, kirchliche Erlasse, Uto- „ENquiry iInto the Obligations of Chrısti-
plen als uch der missionarischen Praxı1s ans  + VOoO  - 1F Ihm Lolgen 1ın ausführli-
(Erlebnisberichte, Au{rufe, Predigten, 1a her Breıite ZWaNZzlg Missionsgesellschaf-
gebuchaufzeichnungen). Dıie Auswahl ten, die vornehmlıich mıiıt Dokumenten
und Vielfalt attestiert dem Herausgeber aus$s der Gründungszeit vorgestellt WCCI-
Ine profunde Kenntnis der Quellenlage, den, die VO  — Glaubensmut, Begeıisterung,
Was siıch N1IC. zuletzt der Berücksichti- ökumenischem eIST; ber uch VO  . kon-

fessioneller Verengung, abendländischemgung mehrerer Archivalien un Autogra-
phen zeig (z.B Missionsfürbitte Superioritätsgefühl un Antiintellektua-
dus$s dem TE selbst verschollen lismus ZCUBCHI. nter diesem Abschnitt
geglaubte Schriften, die der Herausgeber Herausgeber noch weIıt tarker die
wieder auffand (Z 238—-240 aktat Missionsländer In den 1C nehmen sol-
der London Missionary oclety VO.  - 1798, len, csowohl VO  - „Misslionlerten“
der ZUET ründung des ersten deutschen (vgl 243) als uch VO  - den „Jungen Kir-
Missionsvereins führte), werden zugang- hen gleichsam eın lebhaftes Echo auf

die Missionsarbeit hörbar machen. Derich gemacht eachtenswert ist die große
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zwe1ıte Teil des ahrhunderts behandelt Geschichte der protestantischen Miıssıon
hauptsächlich die Missionstheorie, wobel bilden moöchte Bleibt hoffen daß HerTr-
sich neben den namhaften Missionsfüh- ausgeber, WIC Vorwort angekündigt
ICI Graul Buss arneck Fortsetzungsbände iolgen alst VOL allem
vang Missionslehre“) uch Theologen über die CcCUeEeTIC Zeıt H9 O-heute)

Fulda Herbert RollerSchleiermacher, Kähler,
Troeltsch) vorstellen Daneben 1SL C111 C1-

ILKapitel demekannten Kennerun
TrıLıker der Mıssıon Langhans un
SCIHECT instruktiven Abhandlung Pletis- Johannes allmann Philıpp Jakob Spener
[11US un Christenthum Spiegel der Un die Anfänge des Pietismus E eıtrage
Seren Missıon VO  5 1864 zugedacht E1- ZUrT historischen Theologie 42) Tubin-
N  e} gewichtigen Schwerpunkt bildet die SCIL (J Mohr [Paul Siebeck]) 1986
brisante Trage nach den Beziehungen 3834 5 kt ISBN 144979
zwischen der Missıonun dem Imperialis-
INUS, dessen lierten Gefährtin siıch Diese bis 1674 reichende Spener ntier-
die Missıon zuweilen selbst „degradierte suchung braucht WEIT über C111 Viertel-

Konifierenz die die missionarischen Be-
(Hg 412) Dreı extie der Edinburgher ahrhundert nach ihrer Entstehung als

theol Habilitationsschrift Bochum
mühungen des Jhds zusammentTas- 1967 nicht mehr einzelnen >
S  - un die Oökumenische Ara einleiten stellt werden Viele Rezensionen‘! le-
(Hg 456) bilden den Abschlulß Isen Insgesamt keinen Zweiftel der

Höchst bemerkenswert 1st schlielßslich Wichtigkeit dieser Studie uch die PO1N-
die SCHMCMHNNSAME Veröffentlichung des Lierte Kontroverse zwischen AI Aland

un: VI über Grundthesen des BuchesQuellenbandes VO  } kirchlich-
ökumenischen Verl! der vang Luth Johann Schütz Luther klärte
Missıon rlangen) und evangelikalen nicht alle Fragen CI WICS ber die Prucht-
Verlag Ver! der Liebenzeller Missıon Darkeit des Frageansatzes nach der Her-
Dafß letzterer dabei uch das UuT- kunft Spenerscher Theologumena Das
sprüngliche bildungsfeindliche rTund- dreibändige Standardwerk VOoO  5 Paul
SatZzprogramm SC111C5 CIBgCNCNHN Missıons- rünberg 5 8 (Neudruck
werkes veröffentlicht (S 304306 Soll 1Ne Gesamtdarstellung Philipp aCcO0o|
enn des Leeren To. Dreschens [SC die Speners 1STt Tür den uch vorliegendertheol Ausbildung kein Ende werden?“) Untersuchung behandelten Zeıiıtraum
1ST ihm anzurechnen Der für C111 SOIC entscheidend weitergeführt Und
umfangreiches wissenschafiftliches Werk gleich erwelst sich rünberg LI1LINET un!
außerst Preıis konnte L11UFLXE durch LINIMMeET wieder als der (den ReprintDruckkostenzuschüsse ermöglicht WCI- allemal legitimierend! unentbehrliche
den: der Deutschen Gesellschaft für Mis- un selbstverständliche Ausgangspunktsionswissenschaften, dem Vvang.--Luth. für Eindringen Spener beilei-
Zentralverband für Außere Mission und be nicht LUrNn Grünbergs nicht über-
dem Arbeitskreis Lür evangelikale Miss1o- holter Prımar- un! Sekundärbibliogra-logie SCI ank phie Spener Fur die drei Jahrzehnte VO  -

Dıe Quellensammlung wird aul ange Speners Wirken 1675 bis 1705 die
Zeıt als Nachschlagewerk un! Hilfsmittel urt Aland m1T vollem ec fordert”?
unentbehrlich SC111 —— N1IC 1U für den Kir- NIC. ZUgunNnsien frühen TankiIur-
chenhistoriker un Miss1onswi1issen- ter Spener hintangesetzt werden dürfen,
schaftler, für den Studenten un! Pfarrer, bleibt rünberg ohnehin konkurrenzlos
sondern uch für den Bibelschüler, den Denn die Fortsetzung des vorliegenden
Missionar un! den interessierten Lalıen
der sich ersten Überblick un C111

Werkes „(wird) die Pıa Desideria selbst
un! die VO  o} ihnen ausgehende Wirkun-

fundiertes Urteil über die wechselvolle BCNHN behandeln“ (S Hier bleiben

Siehe Rezensionen ZUFC ersten Auflage 1970 verzeichnet Pıetismus Bı-
bliographie“ [1971-] 1974 un! 1975, VOoO  — Klaus eppermann (+) [ab und Dietrich
BlaufuJß, jeweils in: Pietismus uUun! Neuzeıit K 1974, 176 und 2, 1975, 185
[Kumulierte ,Piıetismus--Bibliographie 197 1— 1990”* Vorbereitung. |

Siehe PuN 977/78 und ZIThK 1980 1981
PuN 1986 141{1

ZKG 105 ‚and 1994/2


